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Mittwoch, den 10. December 1917. 


Königlich Preuß. Intelligenz Comptoir, in der Brodbänfengafie, Ne. 697. 


Bekanntmachung, 
das Entſchaͤdigungs⸗ und Retabliſſements : Gefchäft betreffend. 

Die Vorladungen der Beſitzer der durch die Belagerungen in den Jahren 
1807 und 1813 zerſtoͤrten Vorſtaͤdtſchen Grundſtuͤcke, welche nicht wie⸗ 
der aufgebaut werden dürfen, haben die Special» Erdrterung um Regulirung 
der Anſpruͤche auf die für dieſe Grundftüce ausgeſetzten Entſchaͤdigungsgelder 
und namentlich die Einigung der Eigenthuͤmer mit dem Grundzinsherrn wegen 
Abloͤſung des Grundzinſes und mit denen Realgläubigern wegen deren Befriedi— 

gung zum Zweck. f ; RN 

Um nun die Intereſſenten in den Stand zu ſetzen, ihre Angelegenheiten 
ſelbſt nach Möglichkeit zu foͤrdern, wird Nachſtehendes hiedurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Es ſtehet jedem Eigenthuͤmer eines Grundſtuͤckes, welches auf Entſchaͤdi⸗ 
gung uͤberhaupt Anſpruch hat, frei, ſich, auch ohne Mitwirkung der Koͤnigl. 
Retabliſſements⸗Commiſſion und ohne die Vorladung derſelben abzuwarten, mit 
dem Grundzinsherrn wegen theilweiſer oder gaͤnzlicher Abloͤſung des Grundzin⸗ 
ſes, fo wie mit denen Realglaͤubigern wegen deren theilweiſen oder gänzlichen 
Befriedigung zu einigen, die getroffene Einigung von einem Rechtsverſtaͤndigen 
receſſiren zu laſſen, und den aufgenommenen Receß demnaͤchſt der Koͤnigl. Mer 
tabliſſements-Commiſſton mittelſt ſchriftlicher Eingabe mit dem Antrage zu übers 
reichen, auf den Grund deſſelben die Liquidation und Auszahlung der Entſchaͤ⸗ 
digungsgelder zu bewirken. Es verfieht ſich Übrigens, daß mit diefem Receß 
zugleich auch alle Documente und Ausfertigungen, welche uͤber das Eigenthums⸗ 
Recht des Grundſtuͤcks⸗Beſitzers, Über die Berechtigung zur Erhebung des 
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Grundzinſes, ſo wie uͤber den Schuldenzuſtand des Grundſtuͤcks exſſt ren, ein⸗ 
gereicht werden muͤſſen und es wird hiebei noch bemerkt, daß die Au ertigun⸗ 
gen aus dem Grund» und Hypothekenbuche zuförderft noch durch ein neues 
W Atteſt des Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts dahin ergänzt werden 
muͤſſen: sen ZECHE = Ay 5 

„daß ſeit ihrer Austellung keine Veranderung bei der Eintragung des 

„Grundſtuͤckes oder den wenn löse enen Gapitalien und Grundzinſen 

2 a iſt, oder, wenn dieſe ſtatt gefunden, worinnen ſie be⸗ 

„ſtanden. = 

Aus der Eingabe, mit welcher der vorerwaͤhnte Receß und Documente der 
Koͤnigl. Retabliſſements-Commiſſton zu übernehmen ſind, muß übrigens noch 
die Servis-Nummer des Grundſtuͤcks, für welches die Entſchaͤdigung liquidirt 
wird, was von den Gebaͤnden etwa ſtehen geblieben oder wiedethergeſtellt wor⸗ 
den, und wenn das letztere ob vor oder nach Emanirung der Allerhoͤchſten Ca⸗ 
binets-Ordre vom 24. Auguſt 1814. geſchehen, ob das Grundſtuͤck etwa zur 
Fortification eingezogen worden, und ſich noch in deren Beſitz befindet, ob von 
den Eigenthuͤmern des Grundſtuͤcks irgend eine Reclamation bei der Krone 
Frankreich angebracht worden, wenn, und welchen Erfolg dieſelbe gehabt hat, 
endlich in welcher Art der Eigenthuͤmer die Planirung des Grund und Bodens 
bis 25 2. Juni k. Jahres zu bewirken denkt, deutlich und überzeugend herz 
vorgehen. Fe u re; 2 5 eure er Be Pi \ 

9 Die Koͤnigl. Retabliſſements⸗Commiſſton empfiehlt übrigens denen In⸗ 
tereſſenten dringend, dahin zu wirken, daß die Eingaben ſowohl, als die auf⸗ 
zunehmenden Receſſe vollſtaͤndig abgefaßt werden, weil ſonſt der beabſichtigte 
Zweck, nehmlich die moͤglichſte Beſchleunigung in Bearbeitung der Entſchaͤdi⸗ 
gungs⸗ Angelegenheit, fo weit ſolche mit der Gruͤndlichkeit, die das Geſchaͤft 
erfordert, ſich irgend vereinbaren läßt, nicht nur nicht erreicht, ſondern ſogar 
das Gegentheil herbeigeführt werden würde, 

Danzig, den 20. November 1817. i 

Die Voͤnigl. Retabliſſements⸗Commiſſion. 
on dem Koͤnigl. Oberlandes-Gericht von Weſtpreuſſen werden alle dieje⸗ 
nigen, welche aus den Jahren 1813, 1814 und 1816 an die Caſſe der 
zweiten Compagnie der erſten (Oſtpreuſſiſchen) Pionier Abtheilung zu Danzig, 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch vorgeladen, in dem vor dem Herrn 
Oberlandesgerichts-Aſſeſſor v. Blankenburg 3 
auf den 10. Januar 181 
anberoumten Termine, Vormittags um 10 Uhr, auf dem hieſigen Oberlandes⸗ 
Gerichtshauſe entweder perfögiich, oder auf ihre Koſten durch zulaͤſſige Bevoll⸗ 
maͤchtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, und die darüber ſpre⸗ 
chenden Beweismittel anzugeben, auch ſoferne dieſelben in Documenten beſtehen, 
ſolche mit zur Stelle zu bringen, oder anzuzeigen, wo ſie ſich befinden. 

Ueber die Richtigkeit der angemeldeten Forderungen wird durch das kuͤnf⸗ 

tige Erkenntniß das Rechtliche feſtgeſetzt, dagegen jeder Ausbleibende ſeines 


U 
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Anſpruches an die gedachte Caffe- für verluſtig erflärt, und blos an die Perſon 
desjenigen, mit welchem er contrahirt hat, verwieſen werden. 
Marienwerder, den 9. September 1817. f 
oöͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. a 
Siumtlichen unbekannten Gläubigern des am ae. April 1796 zu Wyſin 
verſtorbenen Probſtes Stanislaus Kalißewski wird hiedurch bekannt 
gemacht, daß die Vertheilung der Kalißewkiſchen Nachlaßmaſſe an die ſich ger 
meldeten Glaͤubiger binnen vier Wochen erfolgen wird. 
Marienwerder, den 11. November 1817. a 
Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
N Bei dem Eintritt des Winters werden die Herren Maͤlzenbrauer und. 
Branntweinbrenner erinnert, für den beſtaͤndigen Vorrath einer Quan⸗ 
tität fiedenden Waſſers zu ſorgen, um bei eintretender Feuersgefahr ihren Mit⸗ 
buͤrgern damit menſchenfreundlich zu Huͤlfe zu kommen. 
Danzig, den 5. December 1617. 
Boͤniglich Preuß. Polizei: Praͤſident. 


Dem Publico wird hiemit bekannt gemacht, daß in dem diesjaͤhrigen Weih⸗ 
nachtsmarkt zwar die Tiſchlermeiſter ihre Waaren im Arthushofe aus⸗ 
ſtellen und dort auch noch einige Stellen werden beſetzt werden, daß es aber 
nicht geſtattet werden wird, in der Kraͤmergaſſe, auf dem Schnuͤffelmarkt und 
auf der Treppe des Arthushofes auszuſitzen. Die uͤbrigen Verkaͤufer koͤnnen 
auf dem n l n Plaͤtze angewieſen erhalten, und 
ben fie ſich desha ei dem Polizei- Aſſeſſor und is⸗ e e 6 
bau EEE e bern Bali „ Aſſeſſo un 828 Juſpeckor g ern Kuffe 
: Danzig, den 5. Dezember 1817. a 
5 Boͤniglich Preuß. Polizei / Praͤſident. 
Der zur Jacob Schubertſchen Nachlaß Moffe gehörige: ſchuldenfreie Hof 
zu Klein Zünder fol. 156 K. des Erbbuches mit zwei Hufen eigen Land 
nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden in Verbindung mit der ad kol 161 B. 
des Erbbuches eingetragenen halben Hufe Land, fol; nachdem dieſes Grundſtuͤck 
auf 3460 Rthlr. 7) gr. Preuß. Courant gerichtlich gewuͤrdigt worden, ferner 
auch beſonders die zu Klein Zuͤnder belegene kol. 86 B. eingetragene Gaͤrtner⸗ 
Kathe mit 4 Morgen Gartenland auf den Antrag der Erben zum Behuf der 
Auseinanderſetzung durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hle⸗ 
zu die kicitatlons⸗Termine auf 
. den 11. November 1817, 
den 13. Januar N ihr 
und den 10, März 818, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort 
und Stelle angeſetzt. 
Es werden demnach Fefig- und Zablungsfaͤbige biedurch aufgefordert, in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und 
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bat der Meiſtbietende bei Genehmigung des Zuſchlages von Selten der Erben 
die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N in ; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bel dem 
Auctlonator Holzmann einzuſehen. N f 
Danzig, den 16. September 1819. iR 
Boͤniglich preuß. Land: und Stadtgericht. \ 
er zu dem Nachlaffe des Mitnachbars Zohann Wickel gehörige, und im 
Dorfe Landau No. 10. des Hppothekenbuchs gelegene Hof von 2 Hus 
fen, 4 Morgen, 37 ORuthen, 373 UFuß nebſt den dazu gehörigen Gebaͤuden, 
ſoll durch oͤffentliche Licitation auf 3 oder auf 6 nach einander folgende Jahre 
verpachtet werden, und iſt hiezu ein Bietungs⸗-Termin auf f 
5 den 7. Januar 1818, Vormittags um 11 Uhr, f 
vor dem Herrn Aſſeſſor Zoffert an Ort und Stelle in dem gedachten Hofe an⸗ 
geſetzt worden. Pachtluſtige werden hiedurch aufgefordert, in dieſem Termine 
ihre Gebotte zu verlautbaren und hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu er⸗ 
warten. Die naͤhern Bedingungen der Pacht werden uͤbrigens in dem Termine 
gehoͤrig bekannt gemacht werden. \ 
Danzig, den 23. September 1817. a i 
B Roͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Der jr RENT der n Eigner 4 9 
ſchen Eheleute ge e, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten 
Land⸗ dal S in dein Sesfe Srüeihaſß Seſegene, in dem ebbuche 
pag. 321. B. eingetragene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Gaͤrtnerhaͤuschen 
mit einem Strohdache von Bindwerk mit Lehmſtock, mit 72 OR. der Stadt 
emphyteutiſchen Landes, welches bei der gerichtlichen Abſchaͤtzung auf 43 Rthl. 
r. Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll behufs der Auseinanderfegung der Schwartz⸗ 
chen Erben durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein 
peremtoriſcher Termin vor dem Auctionator Brick 3 
auf den 9. Januar 1818, Vormittags um 10 Uhr, : 
an Ort und Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiftbietende den Zuſchlag, jedoch mit Vorbehalt der Genehmigung des vor 
mundſchaftlichen Gerichts in Betreff der hiebei concurirenden Minorennen, au 
ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Ad indication zu erwar⸗ 
ten. Die Taxe des Grukdſtuͤcks iſt in der Gerichts⸗Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Brick täglich einzuſehen, wobei noch bemerkt wird, daß, wenn 
gleich dieſes Grundſtuͤck im Erbbuche nur als die Hälfte des dafelbit pag. 321. 
verzeichneten Grundſtuͤcks eingetragen iſt, das zu ſuͤbhaſtirende Grundſtuͤck den⸗ 
noch ein beſonderes und für ſich beſtehendes ausmacht, das Grundſtuͤck auch in 
der Nehringſchen Gaͤrtner⸗Brandcaſſe für eine halbe Hufe mit 500 fl. Danz. 
Cour. erſpart worden. f 182 
Schließlich werden auch noch die etwanigen und unbekannten Real; Praͤ⸗ 


tritt des 


— 
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tendenten aufgefordert, ihre Anſpruͤche an dieſem Grundſtuͤcke noch vor Ein⸗ 
eicitationstermins gehörig anzumelden, und ſelbige naͤher nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalls fie mit ihren Anforderungen praͤcludirt, und ihnen hiemit 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. 

Danzig, den 10. October 1817. BR 5 
Königlich Preuß. Land und Stadtgericht. f 

Der hieſige Staatsbürger David meyer Cohn, und die Mala, geborne 

Meyer Zacharias, haben in dem zwiſchen ihnen mit Bezug auf die 


fruͤheren bei Eingehung ihrer Ehe im März 184 vorhandenen Ehepacten er, 


richteten und gerichtlich verlautbarten Ehe- und Erbvertrage vom 17. und go. 
Junius c., die am hieſigen Orte zwiſchen Eheleuten uͤbliche Guͤtergemeinſchaft 
fowohl in Anſehung des Eingebrachten und deſſen Nutzungen, als auch des Er⸗ 
werbes deſſen, was einem oder dem andern durch Erbſchaften oder Vermaͤcht⸗ 
niſſe, oder ſonſt zufallen foßte, ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vor⸗ 


ce gemäß hiemit zur oͤffentlichen Kennkniß gebracht wird. i 


Danzig, den 14. October 1877. a 8 
Koͤniglich Preuß. Land, und Stadtgericht. 5 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Obſthaͤndler Michael Oſſowskiſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehoͤrigen Grundſtücks No. 269. hieſelbſt, ſteht ein neuer Termin 
auf den 6. Januar k. J. 
Rathhauſe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt 
gemacht wird. N aa? 
Marienburg, den 20. October 1817. a 
Boöniglich Preuſſiſches Stadtgericht. — 
Von Seiten des unterzeichneten Stadrgert es wird hiedurch zur Nachricht 
a und Achtung oͤffentlich bekannt gemacht, daß der Bürger Chriſtoph 
Nicolaus Schumann, und deſſen Ehefrau Eleonora Dorothea, geb. Janzen, 
durch den vor ihrer Verheirathung gerichtlich vollzogenen Ehevertrag die ſtatu⸗ 
tariſche Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen haben. 


ſchlagen zu haben, hat ſich auch ar ö 8 
ner Wohnung entfernt, und ſich bis getz hier nicht wieder ſehen laſſen. 


ch : a 
5 ich betreten läßt, ſogleich verhaften, und unter Gewaͤrtigung der Koſtener⸗ 


ſtattung anhero transpoctiren zu laſſen. 
Elbing, den 29. November 1817. N 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
9924 | 
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S ig n a lem e n t- 
des Gerichtsboten Friedrich Brieſt. 


No. Aeuſſere Geſtalt. No. Perſoͤnl. Verhaͤltniſſe No. Bekleidung. 
; i 
1. Groͤſſe, ohngefaͤhr Fuß 1. Alter, 49 Jahre. 1. Ein grau tuchner Rock 
9 Zoll. 2. Religion, lutheriſch. mit dergleichen uͤber⸗ 
g. Haare, Form; Farbe,] 3 Gewerbe: Schreiber zogenen Knöpfen, 


ſchwarzbraun, abge⸗ und Gerichtsbote. 2. Eine weiſſe Pelzjacke. 
ſchnitten mit grau me⸗ 4. Sprache: Franzoͤſiſch, 3. Weſte mit gelben Ends, 


lirt. Lateiniſch, etwas Eng⸗ pfen, dunkelblau Tuch. 
3. Stirn, breit u. hoch. liſch und deutſch. 4. Hofen, graue od. blau 
4. Augenbraunen, braun. tuchne. 
5. Augen, gran, 3 5. Stiefeln v. Kalb: oder 
6. Naſe, ſtark, ſpitzig u. s Fahlleder. 
gebogen. 57 6 Schuhe, keine. 
7. Mund, etwas breit.. 7. Hut, keinen. 
8. Bart, braun u. grau, 8. Muͤtze, dunkelblau tuch⸗ 
und dergl. Backenbart. ne mit lakirt. Schirm. 
9. Kinn, ſpitz. 9. Halstuch, entweder 
10. Geſicht, laͤnglich undd chwarz ſeiden od. roth 
braͤunlich, mit geſun⸗ i baumwollen. 
der Farbe und etwas 10. Hemde, von weiſſer 
pockengruͤbig. keinwand. 
11. Geſtalt, ſtark. 11. Effekten, die ſelbiger 
12. Fuͤſſe desgleichen. . 8 bei ſich hat, ſind un⸗ 
18. Hände, desgleichen. . bekannt, indeſſen foll 
14. Beſondere Kennzeichen, ſelbiger ſeinen aͤlteſten 
mit beſtaͤndigen Haͤ⸗ Sohn bei ſich haben. 


morrhoiden behaftet. 

Das zum Nachlaß der Johann Eichholzſchen Eheleute gehoͤrige, in der 

f erbemphytevtiſchen Dorfſchaft Cronſuech No. 29. belegene Grundſtuͤck, 
mit 55 Morgen Landes, welches auf 485 Nthlr. 30 gr. geſchaͤtzt, foll auf den 
Antrag der Realgläubiger öffentlich verkauft werden, und. ſtehen hiezu die Bie⸗ 
tungs⸗Termine an : 
auf den 10. December a, 
5 „„ 10. Januar, und 

8 8 „„ 11. Februar 181, 

zu welchen Kaufluſtige hiemit vorgeladen werden. * 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
richts täglich. in Augenſchein genommen werden. 

Marienburg, den 26. September 1817. 

Königlich weſtpreuſſiſches Landgericht. 


* 
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ar Auf den Antrag der Realglaͤubiger des Einſaaſſen Gottfried Frieſen, fol 
das demſelben zugehörige, fm Marlenburger groſſen Werder, in der 

Dorfſchaft Mielenz sub No. 4. belegene Grundſtäͤck, beſtehend aus den Wohn⸗ 
und Wirthſchafts⸗Gebaͤuden, welche in mittelmaͤſſigem Zuſtande find, und Eine 
Hufe Land, und welches nach der unterm 5. Mai c. gerichtlich aufgenommenen 
Tore auf 1415 Rthlr. 30 gr. abgeſchaͤtzt worden, oͤffentlich ſubhaſtirt und an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die kicitatlons -Termine find auf 

b den 4. November c, 
„9. Januar und 
8 „12. März 1818 

auf dem Volgtel⸗Gericht vor dem Herrn Aſſeſſor Schelske angeſetzt, und wer⸗ 
den demnach Kaufluſtige, welche Grundſtücke zu acgultiren und zu bezahlen im 
Stande find, biedurch aufgefordert, nch in dieſen Terminen, wodon oer letztere 
peremtotiſch iſt, zahlreich einzufinden, ihre Botte zu verlautbaren, und des Zu⸗ 
ſchlages zu erwarten, wobel auf die nach dem letzten Termin noch etwa einge⸗ 
benden Gebotte nicht weiter geruͤckſichtigt werden wird. 

Das Grundſtuͤck ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wle dle 
Daxe deſſelben in unſerer Regiſtratur durchgeſehen werden. 

Marienburg, den 14. Auguſt 1817. 

Koͤniglich Preuß. Großwerder Voigtei: Gericht. 


2 Zum offentlichen Verkauf des zum Wittwe Anna Maria Brandtſchen Nach⸗ 
laſſe geboͤrigen Grundſtuͤcks No. 631. hieſelbſt in der Paſternacksgaſſe, 
iſt ein neuer Termin auf 4 * 5 
g den 27. December d. J. 
zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bes 
kannt gemacht wird. z 
Marienburg, den 20. October 1817. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 
Zum öffentlichen Verkauf des zur Zinngieſſer Daniel Gottfried de Veer⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcks sub No. 341. vor dem Toͤ⸗ 
pfer⸗Thore, ſtehet ein neuer Termin auf 
den 18. Januar k. a 
zu Nathhaufe an, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß für dieſes Grundſtuͤck bereits 250 Rthlr. gebo⸗ 
ten worden. 
Marienburg, den go, October 187. 
N Königlich Preuß. Stadtgericht. 


Zum öffentlichen Verkauf des Andreas Lutzſchen Grundſtuͤcks No, 561, in 
der Ziegelgaſſe hieſelbſt, iſt ein neuer Termin auf 
ö den 27. December d. J. 
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zu Rathhauſe angeſetzt, welches Kaufluſtigen und Zahlungsfaͤhigen hiedurch ber 
kannt gemacht wird. . x 
Marienburg, den 31. October 1817. 
- Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
a Das dem Einſaaſſen Jacob van Rieſen in Stadtfelde zugehörige, sub No. 
24. daſelbſt belegene, auf 350 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, 
welches aus einem Wohnhauſe, Stall und Scheune beſteht, und wozu 5 Erben 
Dürgerländereien von ı Hufe 73, Morgen Flächeninhalt pachtweiſe benutzt wer⸗ 
den, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termino peremtorio 
8 den 7. Februar k. J. RE 
zu Nathhaufe öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden, nach Genehmigung 
der Glaͤubiger, zugeſchlagen werden, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Marienburg, den 15. November 1817. 
f „Boͤnigl. preuß. Stadtgericht. 
* Der Magiſtrat zu Marienburg hat die Abſicht, die für die Stadt-Com⸗ 
mune vom Tuchmacher⸗Gewerk erkaufte unterſchlaͤgige Walkmuͤhle, 
welche am Muͤhlen-Kanal daſelbſt zwiſchen der Mittelmuͤhle und Baͤckermuͤhle 
liegt, zu einer Schrootmuͤhle einzurichten, und zugleich einen Beutelgang anzu⸗ 
legen. Dem Mühlen: Edift vom 28 October 181% zufolge, werden diejenigen, 
die dabei ein Intereſſe oder Widerſpruchs Recht zu haben glauben, aufgefor⸗ 
dert, ſolches binnen 8 Wochen und ſpatſtens in dem auf den 26. Januar 1818 
angeſetzten praͤcluſtoiſchen Termin bei dem biefigen Landraths Amte anzugeben, 
indem nach dieſem Termin, wenn kein Widerſpruch erfolgt, die Umaͤnderung 
der Mühle nachgegeben werden wird, 
Marienburg, den 26. November 1817. 
5 Boͤnigl. Preuß. Landraths⸗Amt. 
Der bei Stargard belegene Erbpachtskrug, der Oberkrug genannt, wozu 
0 2 Hufen, 3 Morgen, 41 Ruthen Magdeburgiſch gehoͤren, wird wegen 
unberichtigt gebliebener Abgaben, nachdem dieſes Grundſtuͤck auf 2516 Rthlr. 
53 gr. 3 pf. abgeſchaͤtzt worden, öffentlich ſubhaſtirt und ſoll in denen bei dem 
Landgericht hieſelbſt anſtehenden Bietungsterminen, welche 
i auf den 8. November c. 
N Pe BR Januar, und 
3 n Maͤrz 2 Gr 
anberaumt worden, dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden. 
Stargard, den 2. September 1817. = 
a Königlich weſtpreuß. Landgericht. 


Nachſtehend benannte abgepfaͤndete Effecten: 
2 Pferde, d 5 
1 Kutſche, 
1 Wanduhre und 5 = 
4 Stuͤck Betten, 


(Hier folgt die erſte Bellage.) 


n 
r4 
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x PN ö 
ſollen in Termino den 16. December c., Vormittags um 9 Uhr, bei der 
Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſton 45 Stargard Öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung in Courant veraͤuſſert werden. Kaufluffige wer⸗ 
den daher erſucht, in dieſem Termin zur beſtimmten Stunde ſich bier einzufin⸗ 
den ihren Bott zu verlautbaren und den Zuſchlag der erkauften Effecten gegen 
erfolgter baaren Zahlung alsdann zu gewaͤrtigen. g 
Stargard, den 2. December 38:7, 
VBVoͤnigl. Weftpreug. Reeis: Juftiz: Commiffion. | 
Es ſollen in Termino den 16. December c. nachbezeichnete Stuͤcke: ein 
kleiner Wagen, drei Betten, ein Reitſattel, ein Keſſel, ein Spiegel 
und eine Wanduhr an den Meiſtdietenden gegen gleich baare Bezahlung in Pr. 
Courant durch öffentliche Steigerung verkauft werden, Kaufluſtige werden eins 
geladen, an vorbezeichnetem Tage um 9 Uhr Morgens ſich in dem gewoͤhnli⸗ 
chen Gerichtszimmer einzufinden, und haben die Meiſtbietenden des Zuſchlages 
zu gewaͤrtigen. 5 
Stargard, den 2. December 1817. 5 
; Rönigl. weſtpreuß. Kreis⸗Juſtiz⸗Commiſſion. 


Das unterzeichnete Gericht fuͤget hiemit zu wiſſen, daß uͤber den Nachlaß 

5 : des . 2 Gottlieb 8 zu welchem das Erbpachts⸗ 
orwerk Pelzau, Domainen⸗Amts Putzig gehort, auf den Antrag der l 

cial⸗ 2 — erbſchaftliche eiguidartene, Brogeg et fuet und ein e 2 
und Verifications⸗Dermin auf den . 

b 185. Januar 1818, Vormittags um 9 Uhr, 5 
in Putzig angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin ſammtliche Glaͤubiger des 
Verſtortenen entweder in Perſon oder durch Bevollmaͤchtigte, zu welchen ihnen 
die Protocollfuͤhrer Rofenftoc und Dyring, in Vorſchlag gebracht werden, hie— 
mit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nachlaßmaſſe anzumelden, 
und deren Richtigkeit, ſo wie die Qualität der Forderung nachzuweiſen, bei 
unterlaſſener Meldung aber zu erwarten, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uoch übrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden ſollen. 

Putzig, den 1 September 1817. r 5 

Rönigl, Weftpreuß. Land: und Stadtgericht. 


Auf Verfuͤgung Sr. Ercellenz des Herrn Ober⸗Praͤſſdenten von Weſt⸗ 
preuffen, ſollen nachbenannte neue und Reparatur- Bauten, als: 
1) zu Zuckau bei den Probſteilichen Gebäuden, 


u Nieder- Prangnau, beim Kirchenthurme, 
und 2 1 Ehmelne, bei der Kirche und Probſteilichen Gebaͤnden, im naͤchſten 


r = Zu 


Fruͤhjahr folche-anggefügre, und an den Mindeſtfordernden mittelſt Licitation 
in Entrepriſe gegeben werden. BEER 8 
Da nun zu dieſem Behuf Montag den 16. December c. von Vormittags 
20 bis Nachmittags 4 Uhr, Termin im hieſigen Intendantur⸗Geſchaͤfts⸗ 
Zimmer anſteht; fo werden Entreprtſeluſtige, welche dieſe Bauten einzeln 
oder im ganzen zu übernehmen gewilliget, und für die Anſchlags⸗Sum⸗ 
men gehörige Sicherheit auf der Stelle zu leiſten im Stande find, einge⸗ 
laden, ſich an bemeidtem Tage zahlreich einzufinden, und bis auf höhere 
Genehmigung des Zuſchlages vergewiſſert zu ſehn. >: 
Die Bau- und Reparatur⸗Anſchlaͤge und Zeichnungen ſo bereits ſich allhier 
befinden, koͤnnen jederzeit vor und beim Termin, von jedem eingeſehen werden. 
Carthaus, den 27. November 1817. ; DE 
323. Königl. Preuß. Intendantur. 


* 


a a TV En 

Der Jaͤger Gottlieb Dieſing, welcher ehemals in Stangenwalde, Inten⸗ 

5 dantur Carthaus, ſeinen Aufenthalt gehabt, wird hiemit aufgefordert, 

ſich zur Empfangnahme der, von der Mircharer Privat⸗Wolfs⸗Prämien⸗So⸗ 

. „eietät für denſelben beſtimmten Prämie von 12 Kthlr., für einen im Monat 

Januar 112 getoͤdteten alten Wolf, baldigſt, ſpaͤteſtens aber bis zum 1. März 

f 7 95 eee melden; widrigenfalls nach Ablauf dieſer praͤcluſivi⸗ 

iſt uͤber rag weitig 1 ‚werden EBEN 
l Koͤnigl. Preuß. Landes: Direktor, Fa. - 
v. Weiher. 
Die Koͤnigliche Navigationsſchule hieſelbſt, die bald nach ihrer Eroͤffnung 
x ſchon 14 Schüler zaͤhlt, kann noch mehrere junge lernbegierige Ser 
fahrende aufnehmen, wenn ſie ſich deshalb baldigft bei mir zur Ein ſchreibung 
melden. Spaͤterhin werden keine mehr aufgenommen werden konnen, weil ſol⸗ 
che, die ſich ſpaͤt melden, zu weit hinter dem täglich" fortraͤckenden Unterricht 
zurͤckbleiben und Abſchreiben des Verſaͤumten nicht geſtattet wird. — Steuer⸗ 
leute, denen daran gelegen ſeyn möchte, die jetzt durch Hulfstafelu fo ſehr er⸗ 
leichterte Methode der Berechnung der Longitude by Lynar Observations aus 
Gruͤnden zu erlernen, thun wohl, dieſe Wintermonate, wo ſteruhelle Nächte die 
Meſſung von Monddiſtanzen beguͤnſtigen, zu benutzen, und koͤnnen ſich deshalb 
bei mir melden. 8. Tobieſen, Dr. f 
Prof. und Kon. Navigations ⸗ Director. 
Sachen zu v er a u tion ire n. 

Donnerſtag den 11. December 187% Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Grundtmann jun, im Haufe auf dem lan⸗ 
gen Markt an der Berholdſchengaſſen- Ecke, No. 435: gelegen, an den Meiſt⸗ 
bietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
Eine Parthie feines Franzoͤſiſches Porcellain, ſowohl weiß als auch mit 


* 


re 
* 


f 
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SGoldverzterungen, lebenden Blumen und eolorirten Lanbſchaften, beſtehend in 
2 completten Caffee⸗ und Thee-Servicen, Dejeunees, einzelne Taſſen ber 
ſchiedenen Auszeichnungen und Buchſtaben, groſſe Comptoirs Taſſen und Waſch⸗ 
ſchaalen mit den dazu gehoͤrigen Kannen in verſchiedenen Farben, wie auch eine 
Parthie ganz moderne feine Pariſer Tapeten mit verfchiedenen Darſtellungen, 
als: die Gegend in und uin Paris; Jagdſtucke im Walde von Fontainebleau, 
merkwürdig wegen fruher berühmter Perſonen; Anſichten von Vosphore; die 
Bewohner und Gegenden der Suͤdinſeln nach Cook's Reiſen, und verſchiedene 
Gegenſtaͤnde über Don Qufxotte 6. 7 f 


Bewegliche Sachen zu verkaufen. 125 
Ein guter Spazlerwagen, eln, und zweiſpaͤunig zu fahren, und der ſehr 
E fſeicht fährt, fo wie ein modernes Geſchirr und Fabrleige hierzu, iſt kaͤuf⸗ 
lich zu baben. Wo? erfährt man in der Matzkauiſchengaſſe No. 4128. 
8 Auf der Pfefferſtadt, No. 198. beim Baäͤckermeiſter Drien, ſind Zuker⸗ 
Rh an ſſe halbeviertel, viertel, halbe und Pfundweiſe, das Bierteh zu 
1 fl. 6 gr. Dauz. zu bekommen. e ie Mapa 
R Friſche Hollaͤndiſche Heeringe in beliebiger Gattung, Edammer und Holl. 
D Suͤßmilch Kaͤſe fo eben mit Capitain Wichboldt von Amſterdem aus 
hero gebracht, ſind kaͤuflich zu haben bei HSGBeinrich Velling, 
ö rt Kekterhagiſchesthor No, 113, 
Ir ene Fiſchmarkt sub No. 1599. bei J C. Hecker mann find 
gute trokne flaunten und Kirſchen, desgleichen aut geſchaͤlte Birnen 
und Aepfel, auch ung efchaltes Het und achte Mrunrauev 


In aber. 4% * 1 121 8 5 = 
2 En Partblechen vorzügliche Rägenwalder Guͤnſebruͤſte habe erhalten, und 
Kan offerire ſolche zum biülgſten Preiſe. 5 250 55 5 1 

45 f 5 . R.. (7 Ni 
r TN 68 Gewuͤrzladen „Portechafſengaſſe⸗ und Laugga ſp⸗ Ecke. 
RZ Friſche. Edammer Kaͤſe, Holl. Heringe in kleinen Faſtagen, alle Gattun⸗ 
D gen Holland. Papiere, Portorlco in Rollen, a Ki⸗ 


b g wife für malige! reiſe 


* 


ſten von 00 und 1000 Stuck, alle Gattungen weiſſer und rother Weine, Nord⸗ 
Amerikanſſcher und Yamatca- Rum in Anker und Bouteillen, find zu b 
Preiſen zu haben: Hundegafe No. 281. - ee e 55 

Be; e 446, iſt feiner Chineſer Soulong- und Ochy⸗Thee zu 
. auf. 7 91 5 Rz, 


Von denen den 4. Decemter im Speicher Höfengaffe No ales, verauctios 
nirten anerkannten ſchoͤnen friſchen Holl, Heringen, aus Schiffer Fiſſer, 
fiehen annoch einige uͤbergebliebene zz öter Damm No. 1416. neben an der 
Poſt, um aufzuraͤumen, zum Verkauf N 
Auf ganz trocken buͤchen Holz den Waldſaden zu 40 fl. Danz. Geld, frei 
vor des Käufers Thuͤre, werden bei Herrn Rohr auf dem langen 
Markt und äten Damm No. 1555. Beſtellungen angenommen 
2 


igen 


* 
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Schoͤne toeiffe Berliner Wachslichte find billig zu verkaufen, Wollweber⸗ 
a £ 3 5 2 


gaſſe No. 1997. ; 
Frische Holländische Heringe in z und 28, ſo wie auch friſche Ruſſiſche 
Lichte, 6 und 8 aufs Pfund, find in der Langgaſſe No. 536. kaͤuflich 


u haben. 2 : Ä 5 
x Die bekannte feine Gruͤtze iſt jetzt wieder zu haben in meinem Gewuͤrzla⸗ 
; den, Portechaifen und Langgaſſenecke. Sg ae ir 

. J. L. F. Böſe. 
Bei dem Sattler praͤffke Rechtſtaͤdtſcher Graben, No. zog,, find ganz mo⸗ 
derne runde Schlitten mit Decke, auch das dazu erforderliche Pferde⸗ 
geſchirr für moͤglichſt billige Preiſe zu verkaufen; auch ſteht daſeloſt eine vier⸗ 
ſitzige Kutſche auf Riemen zum Verkauf. g Erst, 

3 it neu erhaltenen ganz modernen Caſtor, Sammet und feibenen mit 

Corten beſponnenen Damen⸗Huͤten in verſchledenen Farben; desgleichen 
neue Façons von Spitzen und Petinet, Hauden, Straußfedern, Blumen⸗Bou⸗ 
quets, glatten und fagonirten Bändern nebſt mehreren Waaren, empfiehlt ſich 
iu moͤglichſt billigen Preiſen ergebenſt, \ Ra er 

> 5 . w. Zorn, Brobbaͤnkengaſſe No. 658. 
Beſtes Ruſſiſches Segeltuch iſt ſtuͤckweiſe zu haben, Ankerſchmiedegaſſe No. 
171. IR 1 1 35 


Sachen zu ver mie t h en. 23% 
Brodbaͤnkengaſſe No. 703. tft eine Dbertube zu vermierhen und fogleich zu 
beziehen. Das Näbere erfährt man im obengedachten Hauſe. 
cen dem Haufe, Schnuͤffelmarkt No. 718, ind zwei oder drei Zimmer mit 
3 der Küche, ſogleich zu miethen und zu beziehen; das Nähere hierüber 
erfährt man Langgaſſe No. 42. D 
In der Hundegaſſe, No. 3az., iſt ein Oberſaal mit auch ohne Mobilien 
J an einzelne Herren zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Enn der Langgaſſe No. 508. find 3 Stuben mit modernen Meublen an 
J Standesperfonen zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
Vor dem hohen Thor No. 471. iſt ein Stall zu g Kühe und 4 Pferde 
mit à2 Böden zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. 0 . 
Am breiten Thor in der Laternengaſſe No. 1948, iſt eine Wohnung von a 
Stuben, 1 Kammer, Keller, Boden, einer eigenen Vorder- und Hinz 
terthuͤre, und eigenem Appartement zur rechten Zeit zu vermiethen und im ſel⸗ 
digen Hauſe zu befragen. N a 
Pöesgenpfubt, No. 189. iſt eine Obergelegenbeit von 2 Stuben, Boden und 
eigner Küche zu vermiethen und gleich zu beziehen, Des Zinſes wegen 
zu erfragen Holzmarkt No 88. N i 
as Haus Rambaum No. 1250. iſt zu Oſtern rechter Zlehungszeit zu ders 
miethen. Des Zinſes wegen zu erfragen Holzmarkt No. 88. 
Am Erddeerenmarkt No. 1348. iſt eine Stube mit und ohne Meubles zu 
vermiethen und gleich zu beziehen. I 


ou 
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Hine Adlers Brauhaus No. 675. iſt elne freundliche Vorderſtube, mit 
oder ohne Meubles, an eine einzelne Mannsperſon monatlich zu ver⸗ 


miethen und gleich zu beziehen. 


Eo «f ⁹ i. f 
Ganze, habe und viertel Looſe zur Aten kleinen Staats⸗Lotterie, 
ſind taͤglich in meinem Lotterie-Comptoir, Brodbaͤnkengaſſe 

No. 697. zu bekommen. J. C. Alberti. 


Viele der reſp. Herren Intereſſenten meiner kotterie⸗Collecte wuͤnſchten ihrs 
f Looſe, die fie. zur jetzigen Claſſen-kotterle haben, auch zur kuͤnftigen 
Lotterie zu ſplelen. Ich babe mir daber die kooſe, die ich zur 36ſten Claſſen⸗ 
Lotterie gehabt, wieder zur 37ſten Lotterie verſchrieben, und auch bereits erhal⸗ 
ten, und kann alfo ein jeder Spieler das Loos, welches er in der 36ſten Lotte, 
rie aus meiner Collecte oder mit meiner Unterſchrift geſpielt, zur neuen oder 
ften Lotterle wieder bekommen, nur muß ich bitten: bald die Beſtellung auf 
meinem Lotterie-Comptoir, Langgaſſe No. 330., oder bei dem meiner Unter⸗ 
Einnebmer, we er bisher geſpielt, zu machen. Für diejenigen, die ihre bisheri⸗ 
gen Looſe nicht beibehalten wollen, ſo wie für jeden Spieler, find ganze, halbe 
und viertel Looſe zur Claſſen- und kleinen Staats Lotterie in meinem erwaͤhn⸗ 
ten Comptoir ſtets zu haben; auch iſt hier der Auszug der Geſchaͤſts⸗Avwei⸗ 
ſung fuͤr die beſtallten kotterle⸗Einnehmer, zum Gebrauch der Spieler, für 2 
ggr. zu bekommen. N No tzoll. 
3 5 - => „ R BREITE wi 
se T Anzeige | 
Verzeichniß von Bilder- und Jugendſchriften, welche zum bevorſtehen⸗ 
den Weihnachten bei dem Buchhändler G. A. Araufe auf dem 
Schnuͤffelmarkt No. 711, fuͤr die moͤglichſt billigſten Preiſe, ſauber gebun⸗ 
den, zu haben ſind. N er 
Abc⸗Buͤcher aller Art zu fehr verſchiedenen Preiſen und mit vielen illumin. 
und ſchwarzen Bildern. ; 
Aikin, J., geographiſche Schilderungen, oder Ueberſicht des natuͤrl und polit. 
Zuſtandes aller Theile der Erdkugel, 2 Thle, aus dem Engl. uͤberſetzt und 
dearbeitet von Fr. K. G. v. Duisburg. 5 
Als Leſebuch in den hoͤhern Schulklaſſen, oder zur Wiederholung des geographi⸗ 
ſchen Unterrichts eignet dieſes Werk ſich ganz beſonders. Es wird aber auch 
denen, die ſich nur eine allgemeine Ueberſicht des natürlichen und politiſchen 
Zuſtandes der Erdkugel verſchaffen wollen, eine eben fo nuͤtzliche als angenehme 
Unterhaltung verſchaffen. Der reis beider Bände iſt 3 Rthlr. 
Batſch, Umriß der geſammten Naturgeſchichte. a 
Bilderſchauplatz merkwuͤrdiger Gegenſtaͤnde aus dem Gebiete der Natur, Kunſt 
und des Menſchenlebens. N 
Bilderſchule, kleine, für die Jugend, 


— 2898 em 
Bepeldt, Feierſtunden, ein Bildungsbuch für gemuͤthliche Kinder, mit Muſik 
und 16 Kupfertafeln. „ : 
Bilderſaal, der kleine, für wißdegierige und fleiſſtge Knaben und Mädchen je; 
des Standes, weiche frühzeitig mit den verſchiedenen bebensarten der Mens 
825 und mit ihren Verhaͤltniſſen bekannt werden wollen, mit 16 Kupfer⸗ 
tafeln. A 5 a e 
Bilderwelt, kleine, fuͤr Kinder, zum erſten Unterricht im Leſen und z. Nahrung 
d. Verſtandes, mit 115 Abbild. f 


Bilder und Sinnbilder für die Jugend, oder intereſſ. Gegenſtaͤnde aus Natur⸗ 


und Menſchenleben. 


Bilderbuch, das, zum Weihnachtsfeſt, artigen folgſamen Knaben und Mädchen 


Claudius, a0 8 leichte Kinderſpiele z. 


* 


zum Weihnachts und Geburtstagsgeſchenk gewidmet, mit 20 Kupfert. 

Burdach, Muſeum für Kinder, ein Weihnachtsgeſchenk für Soͤhne u. Toͤchter 
3. Beförderung geſelliger Freuden in d. Winterabenden. f ö 

Burton, Vorleſungen uͤber weibl. Erziehung u. Sitten, 2 Theile. 

Campe, kleine Kinderbibliothek, 6 Thle. "7 
— neue Sammlung merkwuͤrd. Reiſebeſchreibungen für d. Jugend, 7 Th. 
— Robinſon der juͤngere. l 
— Entdeckung von Amerika, 3 Thle. 5 
— Vaͤterlicher Rath an meine Tochter. . BE 

- 5 3 
ſchentuch für Kinder. nee een 

— allgemeiner Briefſteller. 

(Dieſes Verzeichniß wird fortgeſetzt.) 


Den reſp. Subſcribenten und Praͤnumeronten auf meine bel Gelegenheit des 

Reformations⸗Jubilaͤl gehaltenen 4 Predigten, zeige ich ergebenſt an, 

daß der Druck derſelben zu Stande kommt. Um jedoch die Starke der Auflage 
gehoͤrig abmeſſen zu koͤnnen, wuͤnſche ich, daß dlejenigen, welche noch etwa ein 
Exemplar entweder aller 4 Predigten, oder einer einzelnen Predigt zu beſitzen 
wüaſchen, ſich noch bis zum 16. December zu melden die Guͤte gaben möchten, 
wobei es ihnen ganz uͤbertaſſen if, entweder gegen Empfang eines Praͤnumera⸗ 


tionsſcheins zu pränumeriren, oder bloß zu ſubſcribiren. Dragheim. 


er Entbindung Anzeige. 


5 


Meine Frau wurde geſtern Abend um halb 8 Uhr von einem geſunden 
Madchen gluͤcklich entbunden. A. L. Sawich. 
dine Danzig, den 3. December 187. 
eee Geld, e ef HER ern N 2 5 

a Auf einem neu ausgebauten Grundſtuͤcke welches in der Phoͤnix Societaͤt 
W mit 5000 Rihlr. Cour. verſichert iſt, und welches auf 2300 Rthlr. ta⸗ 
rirt worden, werden Dretzehnhundert Reichsthaler Cour. zur erſten 
Hypothek geſucht. Das Nähere hierüber ertheilt das Koͤnigl. Intelligenz. Comptoir. 


* 


* 


8 
The t e rar Nis. 2 
Uuterzeichneter rigt ergebenſt an, daß er vom 14. bis zum 2g. December 
5 fein: Mechaniſches Theater nach de Gabrſel und Gropius im Saale 
des ruſſiſchen Hauſes eröffnen wird. Er rechnet um fo mehr auf guͤllge Unter⸗ 
ſtuͤtzung eines reſp. Publicums, da in dieſer Art ſeit langer Zeit nichts gefeben 
worden, und er Alles angewendet hat um das Vergnuͤgen zu befoͤrdern. Die 
Vorſtellungen ſelbſt wird der Anſchlagzettel naͤher bezeichnen. N 
| 8 . Carl Bennert, 
19 Schauſpleler des hieſigen Theoters. 


Sachen, ſo verlohren worden. 
Auf der Reiſe von Berlin nach Dargau bei Pr. Holland, iſt mir eine 
5 braun lederne Brieftaſche in der Gegend von Danzig oder Dirſchau 
verloren gegangen. Sie war mit einem gelbmeſſingnen Schloſße verſehen, und 
befanden ſich darin folgende Sachen, als A 
3 ſilberne Medaillen, auf das Reformationsfeſt Bezug habend; 
5 2 Medaillon in Gold gefaßt, worin = Silhouetten; 
Vehrere Papiere, worunter N f 
ıfteng ein Abſchied, 
steng ein Medaillen-Atteſt, und 
8 noch einige für mich ſehr wichtige Papiere U. 
Dem Finder diefer Brieftaſche verſichere ich eine Belohnung 


Gew Bu: Du 2 Ken ‚In Golde, 
- € es dieſe Be 
a Pr. Holland den a9. November 2817 


v. Bangels. 
Ar Aufruf zur Wohltbätigfeit. 
cxæm vorigen Jahre erfreuten wir uns mancher Beiträge für unſer Inſſitut, 

J theils aus dem Ertrage mehrerer uns dargebrachter Arbeiten des Gei⸗ 
ſtes und der Kunſt, theils aus dem Nutzen geſchenkter Lebensmittel. Das Aus⸗ 
bleiben ſolcher Beitrage fuͤr dieſes Jahr macht eine bedeutende kuͤcke in 
der Einnahme, und wir erlauben uns daher, darauf aufmerkſam zu machen, 
uͤberzeugt, daß es nur dieſes bedarf, um auch jetzt wieder in den Herzen un⸗ 
ſerer Mitbuͤrger und Mitbuͤrgerinnen die ſchoͤnen Geſinnungen des Wohlthuns 
fuͤr unſer Inſtitut rege zu machen. Moͤge eder, der ſich auf eine oder die ans 
dre Weiſe dazu im Stande fuͤhlt, ſein Scherflein beitragen; auch das jugendli⸗ 
che Alter, beſonders des weiblichen Geſchlechts, moge in dieſen Zeilen eine Auf⸗ 
forderung finden, ſich ſchon fruͤh die herzerhebende Fleude Über zweckmaͤßig an⸗ 
gewandte Wohlthaten zu bereiten. 

Danzig, den 8. Dezember 187. 

Die Vorſteher des ſtaͤdtſchen Lazareths. 
} 1 % 


Richter, Lickfett. Sar Gerlach. 


1 


2 A Ile le t. i 
Dieſenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
13 Uhr zu melden. : : 5 

Ich empfehle mich einem geehrten Publico im Ein⸗ und 

Verkauf von Jouwelen und achten Perlen beſtens. 
Logire am langen Markt und Kuͤrſchnergaſſen⸗Ecke No. 496. 
5 Moritz Leo 
N aus Berlin. 
Unterzelchnete empfiehlt ſich zum bevorſtebenden Winter mit einem völlig 
eingerichteten Waaren Lager von Rauhe Waaren, beſtehend in feinen Zo⸗ 
bein, ſchwediſ. Baummardern, Land- und Steinmordern, Iltis, Schuppen und 
Blaufächfen, ſchwarzen und grauen Barannen, allen Gattungen von 1 
wie auch geſchnittenen Befägen, ſchwarzen und welſſen Schaafpelzen uͤr Herren, 
feinen Virginiſchen Wildſchuren, Schlittendecken und Zußfäden. f 
N Kauffmann, Wwe. 
i Leangeamarkt No. 486. 

Eingetretener Umftände wegen und um allen Miß verſtänduiſſen zu begeg⸗ 

? nen, machen wir hiedurch nachrichtlich bekannt, daß Johann 
Oehlmann von heute an keinen weitern Antheil an unſerer Handlung hat. 

Danzig, den 3. December 1817. 5 
Rothlaͤnder & Boyd. 


Auf dem St. Eliſabeths⸗Kirchhofe No, 38. werden Beſtellungen auf alle 
5 Arten weiblicher Handardeit angenommen; auch wäre man geneigt, uns 
ter billigen Bedingungen Kinder dort in ſelbiger zu unterrichten. 5 
Mit dem ı7ten d. M. Abends, ſchlieſſe ich meinen Kramladen, welches 
ich hiemit ergebenſt anzeige. C. B. Richter, 
Danzig, den 8. December 1817. Hundegaſſe No. 285. 
Ulterzelchnete empfiehlt ſich mit Sammet ⸗, Filz⸗, Stroh⸗ und Gros de 
Berlin⸗Huͤten, modernen Hauben und andern Putz, und Mode, Arz 
tikeln. Wilhelmine Scharrmacher, 
i : im Breitenthor N. 1937. 


-Wechsel- und Geld-.Course 


— Danzig, den g. December 1817. 
London, 1 Monat — = gr. 2 Mon. f Holl. rand. Duc. neue gegen Cour. g f ig gr. 
— 3 Monat 18, 27gr. dito dito wichtige - 9 17 
Amsterdam Sicht — gr. 4o Tage — gr. dito dito Napp 9- 9- 
— 70 — 502 gr. dito dito gegen Münze - - — 
Hamburg, 14 Tage 136 gr. “ IFriedrichsd’or gegen Cour. 5 26 12 gr. 
— — Münze — 26 gr. 


6 Woch. 155 gr. 10 Moch. 1542 & 135 gr. 
Berlin, 388 Füge 3 & 4 pCt, damno. 1 Tresorscheine 994 
T Mon. 1 pC.dm. 2 Mon. 2 & 14 pC. dn. Agio von Pr. Conf. gegen Münze 19% pCt. 


— 


